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Einladung zur Tagung

Generaldirektoren der DDR-Kombinate berichten aus ihren 

Erfahrungen über Produktivität und Volkseigentum  

Je mehr der Kapitalismus in die Krise gerät, umso stärker drängt sich die Frage nach Alternativen auf. 

In der DDR hatte es den Versuch gegeben,  jenseits des Kapitalismus gemeinwohlorientiert und sozial  

zu wirtschaften. Der Versuch ist gescheitert. Deshalb wurden die DDR-Wirtschaftserfahrungen bisher 

nicht zur Kenntnis genommen und weitgehend aus den Debatten um ein besseres Wirtschaftssystem 

ausgeblendet.

Unsere  Tagung  gibt  den  Wirtschaftslenkern,  den  Generaldirektoren  der  Kombinate  erstmals  die 

Möglichkeit,  ihre  Erfahrungen und Sichtweisen öffentlich darzulegen. Darüber hinaus werden in die 

Diskussion Wirtschaftsexperten einbezogen.

Da  die  Erfahrungen  komplex  und  vielschichtig  sind,  fokussieren  wir  die  Tagung  auf  zwei 

Themenkomplexe: »Produktivität« und »Volkseigentum«. Beide führen zu aktuellen Fragestellungen: 

Ist  die  ständige Steigerung der  Arbeitsproduktivität  die  entscheidende ökonomische Stellgröße im 

Wettstreit  der  Wirtschaftssysteme?  Ist  sozial  verträgliches  Wirtschaften  nur  auf  Grundlage  von 

Volkseigentum möglich?

Das erste Forum widmet sich der Arbeitsproduktivität. Sie ist eines der Felder, auf denen der Streit um 

die bessere Wirtschaft ausgetragen wird. Die Generaldirektoren berichten, wie „Arbeitsproduktivität“ 

verstanden wurde,  welche Rolle  sie  in  der  Wirtschaftspraxis  ihrer  Kombinate  spielte.  Wie  sie  die 

»ständige Steigerung der Arbeitsproduktivität« gelenkt haben, welche Möglichkeiten sie hatten, an 

welche Grenzen sie stießen.

Im zweiten Forum geht es um das Volkseigentum. Wo und wie war es erfahrbar? Wie wurde mit ihm 

umgegangen? Welche Bedeutung hatte es für das wirtschaftliche Handeln und für die Ausgestaltung 

der sozialen Beziehungen?

Die Tagung richtet sich an Menschen, die sich ein differenziertes Bild von der DDR-Wirtschaft machen 

wollen – jenseits der Klischees von »Kommando-, Mangel- und Misswirtschaft«. Und sie richtet sich 

an Menschen, die über ein »Wirtschaften jenseits des Profitstrebens« nachdenken wollen.

Die  Tagung  wird  veranstaltet  von  Rohnstock  Biografien und  dem  Verein  zur  Förderung 

lebensgeschichtlichen  Erinnerns  und  biografischen  Erzählens  e.  V.,  die 2012  ein  Projekt 

begonnen haben: Die Lebensgeschichten der DDR-Wirtschaftselite zu sammeln, zu verfassen und zu 

veröffentlichen. Sie sollen für künftige Generationen bewahrt werden. Das Projekt wird von der Rosa-

Luxemburg-Stiftung unterstützt.
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Tagungsablauf

Am Sonntag, den 8. Dezember 2013 von 10 bis 16 Uhr

(Einlass ab 9 Uhr)

im

Tagungszentrum Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin

Münzenbergsaal

Programm:

10.00 bis 10.30 Uhr: Begrüßung und Buchvorstellung

Von der Erzählung zum fertigen Buch – Feierliche 

Überreichung des ersten Bandes des GD-Projekts an die 

Protagonisten der Tagung 2012

10.30 Uhr: Einführung in die Tagung

Prof. Dr. Christa Luft, Wirtschaftswissenschaftlerin

Kaffeepause

11.15 bis 12.45 Uhr: Erstes Forum: Der Streit um Arbeitsproduktivität  

Moderation: Dr. Hans Thie

Prof. Dr. Karl Döring, GD VEB Bandstahlkombinat 

Eisenhüttenstadt

Christa Bertag, GD VEB Kosmetik Kombinat Berlin

Joachim Lezoch, GD VEB Kombinat Schuhe Weißenfels

Günter Ubl, GD VEB Fischkombinat Rostock 

Dr.Wolfgang Kühn, Statistiker, Volkswirtschaftler
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12.45 bis 13.45 Uhr: Mittagspause

»World Café« – Junge Leute diskutieren mit GDs und 

Wirtschaftsfunktionären an runden Tischen

13.45 bis 15.15 Uhr: Zweites Forum: Wirtschaften mit Volkseigentum

Moderation: Daniela Dahn

Dr. Herbert Richter, GD VEB Gaskombinat »Schwarze 

Pumpe«

Dr. Adolf Eser, GD VEB Chemiekombinat Bitterfeld

Winfried Noack, GD Pharmazeutisches Kombinat GERMED 

Dresden

Dr. Peter Lietz, Stellv. GD VEB Kombinat Spirituosen, Wein 

und Sekt

Dr. Klaus Blessing, Staatssekretär im Ministerium 

Erzbergbau, Metallurgie und Kali

Kaffeepause

15.30 Uhr: Abschluss

Dr. Axel Troost, Finanzpolitischer Sprecher, 

Parlamentarischer Geschäftsführer, Stellv. Vorsitzender der 

Partei DIE LINKE

Ab 16.00 Uhr: Drei kurze Dokumentar-Filme über die Maxhütte in 

Anwesenheit des  Regisseurs Achim Tschirner: KATRIN, 

RAPPORT, MAX III

3



LEBENSERINNERUNGEN 
Verein zur Förderung lebensgeschichtlichen Erinnerns 

und biografischen Erzählens e. V.

c/o Rohnstock Biografien, Schönhauser Allee 12, 10119 Berlin

Die Veranstaltung findet statt in Zusammenarbeit mit: 

»Die Linke und die Ökonomie – Sonntagsvorlesung im FMP 1«

Anmeldungen für die Tagung 

mit

Namen, Adresse, Telefonnummer und Mailadresse sowie gegebenenfalls Angabe 

der Funktion zu DDR-Zeiten

erbeten über:

info@franzmehringplatz.de

Wer keinen Internetzugang hat, kann sich telefonisch anmelden im ND-Shop über:

030 – 297 81 654

Die Plätze werden in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben. 
Die Platzkapazität ist begrenzt.

Unkostenbeitrag: 10 € 
(am Morgen der Tagung vor Ort zu bezahlen)

Junge Leute, bis 35 Jahre, die interessiert sind, in der Mittagspause mit GDs und 

Wirtschaftsfunktionären an runden Tischen zu diskutieren, melden sich bitte bei:

nils.schumann-bischoff@lebenserinnerungen.org

Wir sind auf finanzielle Unterstützung angewiesen und erbitten Spenden unter:

Lebenserinnerungen e. V. 
Als gemeinnützig anerkannt. Spenden sind steuerlich absetzbar.

Postbank Berlin
Konto-Nr.: 545987106

BLZ: 1001001
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